
Briefwahlunterlagen per QR-Code beantragen
Die Stimmabgabe ist vorab per Briefwahl im Rathaus oder in drei Bürgerservicebüros möglich.
Lübeck.Rund170.000Wahlbe-
rechtigte in Lübeck sind aufgefor-
dert, ihre Stimme zur Europawahl
abzugeben. Wann und wo das er-
folgt, können die Wahlberechtig-
ten entscheiden. Denn neben der
klassischen Urnenwahl am 9. Juni
in einem der 111 Wahllokale, be-
steht bereits jetzt die Möglichkeit,
per Briefwahl die Zusammenset-
zung des Europäischen Parla-
ments mitzubestimmen.

„Nutzen Sie Ihre Stimme und
stärken Sie damit unsere Gemein-
schaft und Demokratie! Das freie
Wahlrecht gibt uns vielfältige
Möglichkeiten, die Herausforde-
rungen unserer Zeit mitzugestal-
ten. Ob Wettbewerbsfähigkeit
oder Versorgungssicherheit bis
hin zu Frieden und Freiheit – zu-
sammen und solidarisch können

wir als Europäer:innen unsere Zu-
kunft mitbestimmen. Mehr als die
Hälfte der gesetzlichen Grundla-
gen, mit denen wir heute täglich
arbeiten, sind europäischen Ur-
sprungs.Mit IhrerStimmekönnen
Sie entscheiden, wer sich im Euro-
päischen Parlament mit den An-
liegen der Bürgerinnen und Bür-
ger in den Regionen befassen
soll“, appelliert Stadtwahlleiter
und Bürgermeister Jan Lindenau.

NebendenbisherigenMöglich-
keiten zur Beantragung der Brief-
wahl online, per E-Mail, schriftlich
per Brief oder per Fax bietet die
Hansestadt Lübeck erstmals die
Möglichkeit, die Briefwahl durch
Einscannen des in der Wahlbe-
nachrichtigung befindlichen QR-
Codes zu beantragen. Der Brief-
wähler wird hiermit sofort auf die

Antragsseite für die Briefwahl ge-
leitet und gibt nur noch seinen
Namen, sein Geburtsdatum so-
wie seine Adresse ein und drückt
dann auf versenden.

Logistische und organisatori-
sche Änderungen machen es in
diesem Jahr wieder möglich: Die
Briefwahl im Lübecker Rathaus.
Damit setzt die Stadtverwaltung
nicht nur den Wunsch vieler
Wahlberechtigten um, sondern
optimiert zugleich das Servicean-
gebot. Zudem wurden die Öff-
nungszeiten der neuen Wahl-
Zentrale in der Großen Börse er-
weitert (montags, dienstags und
donnerstags von 8 bis 18 Uhr,
mittwochs und freitags von 8 bis
12 Uhr sowie am Freitag, 7. Juni
2024, vor der Wahl von 8 bis 18
Uhr), und mit mindestens sechs

Serviceplätzen auch die Bearbei-
tungskapazität mehr als verdop-
pelt. Das bedeutet: Weniger

Wartezeiten für die Briefwähler.
Die Möglichkeit der Briefwahl

in den Bürgerservicebüros in St.
Lorenz, St. Gertrud und Kücknitz
während der jeweils regulären
Öffnungszeiten bleibt erhalten.

Möglich wurde die Einrichtung
der neuen Wahl-Zentrale durch
eine logistische Änderung: Wur-
den bisher die beantragten Brief-
wahlunterlagen im Rathaus für
den Versand vorbereitet, erledigt
dies in diesem Jahr erstmals die
RTS Scholz GmbH in Bremen.
Hier werden die Briefwahlunter-
lagen maschinell zusammenge-
stellt, kuvertiert und taggleich
versendet. Die Zustellung erfolgt
in der Regel am Folgetag. Die
Zeitersparnis gegenüber der bis-
her manuellen Zusammenstel-
lung und der händischen Kuver-

tierung wird nun für die Service-
verbesserung in der Wahl-Zent-
rale im Rathaus genutzt.

Insgesamt werden in der Brief-
wahlphase 12 Mitarbeitende in
der Wahl-Zentrale eingesetzt.
Am Wahlsonntag steigert sich
die Zahl auf rund 25 Mitarbeiten-
de, da diese neben der Organisa-
tion der Wahl mit 111 Wahlloka-
len und 25 Briefwahllokalen
auch die Wahlergebnisse telefo-
nisch einsammeln und syste-
misch registrieren müssen. Da-
raufhin erfolgt die Verarbeitung
der Daten und die Erstellung der
Ergebnispräsentation, die noch
am Wahlabend in der Großen
Börse präsentiert wird.

2 Weitere Info unter
www.luebeck.de/europawahl

Bereit für die Europawahl:Olaf
Diekhoff, (v. l.) Bereichsleiter Zent-
rale Verwaltungsdienste, Statistik
undWahlen, Jan Lindenau, Stadt-
wahlleiter und Bürgermeister,
und Lutz-StephanDabelstein, Pro-
jektleiterWahlen. Foto: HL

Mittel enthält das Bacillus thu-
ringiensis, das die Zünsler-Rau-
pen tötet. Leiderwirkt esauchbei
anderen Schmetterlingsraupen
so.“ Den Kampf gegen den
Buchsbaumzünsler hat die Na-
turschützerin aufgegeben: „Ich
habe einfach nicht mehr die
Kraft, jeden Tag etwas gegen den
Zünsler zu tun.“ Traurig fügt sie
hinzu: „Ich glaube, dass der
Buchsbaum verloren ist.“

So leicht will Frank Matthiesen
das Feld nicht räumen. Matthie-

sen hat einen Kleingarten in Lü-
beck-Vorrade und ist Kreisfach-
berater für Pflanzenschutz. Men-
schen hätten ihre Buchsbäume
zum Teil seit Jahrzehnten in ihren
Gärten, er selbst sei mit alten
Buchsbäumen von einem Klein-
garten in den nächsten umgezo-
gen. „Da gibt man den Kampf
nicht so einfach auf.“ Matthie-
sen empfiehlt seinen Garten-
freunden daher die Anwendung
von „Raupenfrei“. Das sei aber
gerade überall ausverkauft.

Im Lübecker Schulgarten
macht sich Gundel Granow vom
Grünen Kreis auch Sorgen um die
Buchsbaumhecken. Dreiviertel
des Bestandes sei bereits geschä-
digt. „Wir lassen es aber gesche-
hen“, sagt Granow. Denn im
Schulgarten würde biologisch
gegärtnert – und damit giftfrei.
„Wenn die Schäden noch größer
werden, müssen wir die Buchs-
bäume gegen andere Pflanzen
austauschen.“ Woher kommt ihr
Gleichmut? „Mit dem Zünsler
bekommen wir gerade aufge-
zeigt, dass wir manchmal einfach
nicht viel gegen die Natur aus-
richten können.“

Einen wissenschaftlicheren
Ansatz hat Dr. Susanne Füting.
Die Biologin und Leiterin des Lü-
becker Museums für Natur und
Umwelt hat in ihrem Garten
selbstmitder verfressenenRaupe
zu tun. „Ich sehe das aber ent-
spannt. Denn wir Menschen ha-
ben den Falter selbst aus Asien
hierher eingeschleppt.“ Letzten
Endes würde die Natur das Pro-
blem regeln. Nach Fütings Aus-
kunft hätten Spatzen, Meisen

und Wespen die Raupe des Züns-
lers bereits als Futter entdeckt.

„Damit das funktioniert, soll-
ten die Gärten naturnah ange-
legt sein“, empfiehlt die Biolo-
gin. In diesem Jahr hätte das war-
me Frühjahr das frühe Auftreten
des Zünslers befördert. Daher
schließt esdieBiologinauchnicht
aus, dass es 2024 noch mehr Ge-
nerationen des Schädlings als üb-
lich geben könnte. „Alle zwei bis
drei Monate kommt eine neue
Generation.“ Gärtner hätten kei-
ne andere Möglichkeit, als das zu
akzeptieren. „Das ist ein Teil des
Lebenskreislaufes.“

Es geht wohl nur mit Gelassen-
heit. Die müssen auch Fans von
Lübecks wohl berühmtester
Buchsbaumhecke mitbringen.
Denn selbst die Buchs-Welle am
Gebäude der früheren Landes-
zentralbank am Holstentor ist
schon stark vom Zünsler zerfres-
sen. Einen Tipp für alle Gärtner
hat die Gärtnerei Aeschlimann:
Einfach was anderes pflanzen.
Der Betrieb in Groß Grönau hat
Buchsbäume komplett aus dem
Programm genommen. op

Sabine Watzinger von der Gärtnerei Hinze in Lübeck zeigt einen kaputten Buchsbaum. Fotos: Agentur 54°

Sie sind klein, richten aber einen enormen Schaden an: die Raupen
des Buchsbaumzünslers.

Tischtennis speziell
für Familien
kücknitz. Der TSV Kücknitz
möchte mit seiner Tischtennisju-
gend Familien in Bewegung brin-
gen. Jeden Freitag ab 18.30 Uhr
können Familien über zehn Wo-
chen gemeinsam Sport treiben
und die Sportart Tischtennis un-
mittelbar erleben. Der Kurs findet
im Rahmen des gemeinsamen
Projektes „Familien in Bewe-
gung“ vom Landessportverband
Schleswig-Holstein, seinen Lan-
desfachverbänden und der AOK
NordWest statt. Die Teilnahme ist
für die Familien kostenlos. Der
Kurs hat in der Sporthalle vom
Schulzentrum Kücknitz begon-
nen.Derzeit sindnocheinigePlät-
ze frei. Interessierte melden sich
unter Telefon 0170/ 8 06 44 58.

Flohmarkt für
Mädchen & Frauen
travemünde. Großer Mäd-
chen- und Frauenflohmarkt im Fa-
milienzentrum Travemünde,
Steenkamp 32b: Am Freitag, 31.
Mai, von 18 bis 21 Uhr verwandelt
sich das Außengelände in ein
Paradies für Shopping-Liebhabe-
rinnen.EsgibtKleidungundSchu-
he für Teens und Frauen an über
80 Ständen: Von Größe 140 über
XXS und XXL, sowie Schuhe von
Größe 35 bis 42, Deko, Schmuck
undAccessoiressowievielesmehr.
Mehr unter www.familienzen-
trumtravemuende.com.

Konzert von
A Cappella con Chili
st. jürgen. Der Lübecker Chor
A Cappella con Chili lädt zum
Konzert am Sonnabend, 1. Juni,
um 19 Uhr in den Musiksaal der
Schule Grönauer Baum, Reetweg
5-7, ein. Zusammen mit ihrer Lei-
terin Angelika Tank begeistern
sich 35 Sängerinnen und Sänger
fürgroovigeodergefühlvolleBal-
laden, interpretiert ohne instru-
mentale Begleitung, eben a cap-
pella. Pop, Rock, Jazz und Ever-
greens in Bearbeitungen für bis
zu achtstimmigem Chor zeich-
nen ihre Musik aus. Das Konzert-
programm reicht von Gloria Gay-
nor bis Rag’n’Bone Man. A Cap-
pella con Chili ergänzt den Pop
durch zeitgenössische, überra-
schende Arrangements interna-
tionaler Folklore. Der Eintritt ist
frei, eine Spende für die Chor-
arbeit ist willkommen.

Buchsbaumzünsler
richtet schwere Schäden an
Kleines Tier mit großem Appetit: Die Raupe des Kleinschmetterlings frisst sich durch die Buchsbäume in Lübeck.

Lübeck. Der Feind ist klein,
grünwie seineLeibspeiseundhat
riesige Punktaugen. Die Raupe
des Buchsbaumzünslers, die gut
aus einem Kinderbuch gepurzelt
sein könnte, treibt die Garten-
freunde Lübecks zur Verzweif-
lung. Denn das aus Asien stam-
mende Insekt schlägt derzeit eine
Schneise der Verwüstung durch
die Hansestadt.

Gerippe, so weit das Auge
reicht. In der gepflegten Vor-
stadtstraße im Lübecker Stadtteil
St. Lorenz Nord steht in nahezu
jedem Vorgarten ein grau-brau-
nes Buschskelett. Abgefressen
bis auf das letzte Blatt: Dass die
Pflanzen früher edle Buchsbäu-
me waren, lässt sich nur noch er-
ahnen. Leben jedenfalls steckt
nicht mehr in ihnen.

So wie in dieser Straße sieht es
derzeit fast überall in Lübeck aus.
In Vorgärten, Parkanlagen, in
Hinterhöfen und Schrebergär-
ten. Auch Friedhöfe verschont
die Raupe des Buchsbaumzüns-
lers nicht. „Auf dem Vorwerker
Friedhof wuselt es derzeit in jeder
Hecke“, sagt Sabine Watzinger
von der Gärtnerei Hinze.

Die Gärtnerei liegt direkt
gegenüber des Friedhofes in der
Friedhofsallee in Lübeck. Und der
Buchsbaumzünsler ist eines der
Topthemen im Betrieb – bei den
Angestellten und den Kunden.
„Es ist wirklich sehr schlimm ge-
rade“, sagt Sabine Watzinger. So
schlimm, dass Gärtner schon die
weiße Flagge vor dem kleinen
grünen Unhold schwenken.

„AufdemFriedhofholenwirge-
rade die ganzen Buchsbäume aus
derErdeundersetzen siedurchan-
dere Pflanzen“, berichtet sie. Kun-
den, die doch gerne noch Buchs-
bäume pflanzen wollen, reden Sa-
bine Watzinger und ihre Kollegen
ins Gewissen. Denn für die Gärtne-
rin ist klar: „Langfristig werden wir
uns wohl vom Buchsbaum verab-
schieden müssen.“ Da helfe es
auchnicht,dass lautWatzingeralle
derzeit „wie verrückt“ gegen den
Zünsler spritzen.

Von im Handel erhältlichen
Spritzmitteln hält Sabine Jebens-
Ibs vom Lübecker Nabu nichts.
Dabei ist sie selbst Gärtnerin –
und bekennender Buchsbaum-
Fan. Der Buchsbaum habe eine
hohe gestalterische Kraft, sagt
Jebens-Ibs. Sie selbsthabebereits
Pflanzen an den Zünsler verloren.
„Das macht mich total traurig.“

Auch das vermeintlich biologi-
sche Mittel „Raupenfrei“ will Je-
bens-Ibs nicht einsetzen. „Das

Repair-Café im
Gemeindesaal
Lübeck.„Reparieren statt weg-
werfen“: Unter diesem Motto
findet am Mittwoch, 29. Mai,
von 17 Uhr bis 19 Uhr ein Repair-
Café im Gemeindesaal, Dornier-
straße 52, in Karlshof, statt. Die
Reparatur ist kostenlos.
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